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Allgemeine Verkaufs-/Lieferbedingungen der Erwin Me rk GmbH für Unternehmen, juristische 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rec htlichem Sondervermögen 

 
§ 1 Allgemeines 

1. Die nachfolgenden Allgemeinen Verkaufs-/Lieferbedingungen der Erwin Merk GmbH für Unternehmen gelten 
für die gesamte Geschäftsverbindung zwischen unseren Kunden und uns, der Firma Erwin Merk GmbH, für 
alle Verkäufe, Lieferungen und Angebote.  

2. Sie gelten ausschließlich gegenüber Unternehmen, juristische Personen des öffentlichen Rechts und 
öffentlich-rechtlichem Sondervermögen im Sinne von § 310 BGB. 

3. Die Allgemeinen Verkaufs-/Lieferbedingungen werden bei Erteilung des ersten Auftrages mit dem Kunden 
vereinbart und gelten in ihrer jeweiligen Fassung für alle zukünftigen Aufträge auch dann, wenn auf ihre 
Geltung nicht nochmals ausdrücklich hingewiesen worden ist. 

4. Unsere Allgemeinen Verkaufs-/Lieferbedingungen gelten ausschließlich; etwaige abweichende Bedingungen 
des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich und schriftlich ihre Geltung bestätigt. 
Dies gilt auch dann, wenn wir in Kenntnis etwaiger abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung 
vorbehaltlos ausführen. 
 
§ 2 Angebot, Vertragsgegenstand 

1. Unsere Angebote, mündlich oder schriftlich, sind immer freibleibend und unverbindlich, es sei denn, dass wir 
diese ausdrücklich in schriftlicher Form als verbindlich bezeichnet haben.  

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden innerhalb der Geschäftsbeziehung getroffen 
werden, sind in dem Vertrag selbst, diesen Bedingungen und unserer Auftragsbestätigung schriftlich 
niedergelegt. 

3. Hinsichtlich der in Prospekten, Abbildungen, Zeichnungen und anderen Beschreibungen angegebenen 
Leistungen, insbesondere hinsichtlich der Maße, Farben, Konstruktionen und Formen sowie sonstigen 
Abweichungen, durch die die Verwendung zu dem vertragsgemäßen Zweck nicht eingeschränkt wird, 
behalten wir uns handelsübliche Abweichungen vor, ohne dass der Kunde Ansprüche daraus herleiten kann. 

4. Abbildungen, Zeichnungen, Maße und Gewichtsangaben sowie sonstige technische Daten oder Angaben 
kennzeichnen lediglich den Vertragsgegenstand und stellen keine Eigenschaftszusicherung dar. 
 
§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen 

1. Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, verstehen sich unsere Preise ab Werk/Lager 
ausschließlich Fracht, Verpackung, Versicherung, Montage, sonstige Nebenkosten und am Liefertag 
geltende Umsatzsteuer; diese Positionen werden in der Rechnung gesondert ausgewiesen.  

2. Ist mit uns nichts anderes schriftlich vereinbart worden, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) sofort mit 
Eingang der Rechnung bei dem Kunden zur Zahlung fällig. 

3. Die Annahme von Schecks liegt im Ermessen von uns. Wechsel oder Schecks werden nicht als an Zahlung 
statt geleistet angesehen. Wir übernehmen Wechsel, Schecks und Wertpapiere unter Vorbehalt aller Rechte 
und ohne Gewähr für rechtzeitige Vorlegung. Diskont- und Nebenspesen gehen zu Lasten des Kunden. 

4. Der Kunde ist zur Aufrechnung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, 
nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt wurden oder 
unstreitig sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Kunde nur befugt, wenn sein 
Gegenanspruch auf dem selben Kaufvertrag beruht, rechtskräftig festgestellt, von uns anerkannt wurde oder 
unstreitig ist. Bei Vorliegen eines Mangels steht dem Kunden ein Kaufpreiszurückbehaltungsrecht nur in 
angemessener Höhe zu, die sich nach der Art des Mangels und der Nutzungsbeeinträchtigung richtet.  

5. Übersteigt die vereinbarte Lieferzeit den Zeitraum von vier Monaten ab Vertragsabschluss oder verzögert 
sich die Lieferung über vier Monate ab Vertragsabschluss aus Gründen, die allein der Kunde zu vertreten hat 
oder die allein in seinen Risikobereich fallen, ist sind wir berechtigt, den am Tag der Lieferung gültigen Preis 
zu berechnen. Beträgt die Preiserhöhung mehr als 5% des bezifferten Kaufpreises, ist der Kunde berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht entfällt, wenn der Kunde es nicht innerhalb einer Frist 
von zwei Wochen, beginnend mit dem Datum der Mitteilung des neuen Preises, ausübt. 

6. Wir sind ungeachtet anderweitiger Bestimmungen des Kunden berechtigt, seine Zahlungen zunächst auf 
ältere Schulden, dann auf ggf. bereits entstandene Kosten, dann auf Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptforderung anzurechnen. 
 
 
 



 

 

 2 

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang 
1. Unsere rechtzeitige Leistung setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen zwischen dem 

Kunden und uns geklärt sind und der Kunde allen ihm obliegenden Verpflichtungen nachgekommen ist. 
2. Sofern wir zur Erfüllung unseres Kaufvertrages mit Vorlieferanten entsprechende kongruente 

Deckungsgeschäfte abgeschlossen haben, brauchen wir nicht zu liefern, wenn der Vorlieferant nicht oder 
nicht rechtzeitig oder nicht richtig liefert. Über diese Umstände werden wir den Kunden unverzüglich 
benachrichtigen. Ggf. bereits bezahlte Gelder werden von uns unverzüglich zurückbezahlt. 

3. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald das Produkt unser Werk oder Auslieferungslager verlassen 
hat, womit auch Haftung und Gefahr des zufälligen Unterganges, des Verlustes oder Verschlechterung durch 
beispielsweise Feuer, Wasser, Sturm, Diebstahl und Einbruchdiebstahl auf den Kunden übergehen. Das gilt 
auch dann, wenn wir weitere Leistungen, wie insbesondere Versandkosten oder Anlieferung, übernehmen. 
Versandweg und Transportmittel werden von uns bestimmt, soweit anderes nicht vereinbart ist. Der 
Gefahrübergang auf den Kunden erfolgt mit Übergabe der Waren durch uns an einen Spediteur oder 
Frachtführer oder beim Verladen auf eigene Fahrzeuge zum Zwecke des Transports an den Kunden. Soweit 
eine Abnahme zu erfolgen hat, geht die Gefahr bei Abnahme über, Das Eigentum geht jedoch erst nach 
vollständiger Zahlung - bei Scheck nach bankbestätigter Gutschrift - auf den Kunden über.  

4. Verzögern sich oder unterbleiben der Versand oder die Abnahme infolge von Umständen, die der Kunde 
nicht zu vertreten hat, geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald wir ihm Versand- oder 
Abnahmebereitschaft angezeigt haben. 

5. Wir verpflichten uns, das Produkt auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf dessen Kosten zu 
versichern. 

6. Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich und schriftlich als verbindlich vereinbart worden sind, sind 
ausschließlich unverbindliche Angaben. 

7. Unsere Lieferzeit ist eingehalten, wenn unser Produkt bis zum Ablauf dieser Zeit das Werk verlassen hat 
oder wir Versandbereitschaft angezeigt haben. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist der Abnahmetermin 
maßgebend; das gilt nicht bei berechtigter Abnahmeverweigerung. 

8. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, soweit dies für den Kunden zumutbar ist. 
 
§ 5 Verzug und Unmöglichkeit 

1. Sollten wir mit unserer Lieferpflicht leicht fahrlässig in Verzug geraten, so kann der Kunde für jede 
angefangene Woche des Verzuges eine Entschädigung in Höhe von 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 
% vom Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge Unmöglichkeit oder Verzugs nicht oder nicht 
rechtzeitig vertragsgemäß genutzt werden kann, verlangen. Dieser Schadensbetrag ist niedriger oder höher 
anzusetzen, wenn wir einen geringeren oder der Kunde einen höheren Schaden nachweist. 

2. Unbeschadet des Rechts vom Vertrag zurückzutreten bei Vorliegen von Mängeln (s. § 8 Gewährleistung) 
kann der Kunde bei Unmöglichkeit der Leistung oder bei Verzug vom Vertrag nur bei Vorliegen einer von uns 
zu vertretenden Pflichtverletzung von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch machen. 

3. Im Falle des Verzuges setzen Rücktritt oder Schadensersatz statt der Leistung zudem voraus, dass der 
Kunde uns zuvor schriftlich eine angemessene Frist gesetzt hat und dabei ausdrücklich klargestellt hat, dass 
er bei Nichteinhaltung der Frist vom Vertrag zurücktritt und/oder Schadensersatz geltend macht. Nach Ablauf 
dieser Frist ist der Kunde verpflichtet, nach Aufforderung durch uns zu erklären, ob er weiter auf Lieferung 
besteht, Schadensersatz geltend macht oder vom Vertrag zurücktritt. Gibt der Kunde innerhalb einer von uns 
gesetzten angemessenen Frist keine solche Erklärung ab, ist der Kunde nicht mehr zur Ablehnung der 
Lieferung berechtigt und kann die genannten Rechte nicht geltend machen. 

4. Eine in Abs. 3 genannte Fristsetzung ist entbehrlich, wenn zwischen uns und dem Kunden ein Fixtermin 
vereinbart war, wir die vertraglich geschuldete Leistung ernsthaft und endgültig verweigern oder besondere 
Umstände vorliegen, die nach Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen. 

5. Der Kunde kann nicht vor Eintritt der Fälligkeit der Leistung zurücktreten oder bei nur unerheblicher 
Pflichtverletzung durch uns. Schließlich ist der Rücktritt ausgeschlossen, wenn der Kunde für die Umstände, 
die zum Rücktritt ermächtigen würden, allein oder weit überwiegend verantwortlich ist oder ein von uns nicht 
zu vertretender Umstand während des Annahmeverzugs des Kunden eintritt. 

6. Für den Schadensersatzanspruch gilt § 9 dieser Allgemeinen Verkaufs-/Lieferbedingungen. 
7. Befindet sich der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, können wir unbeschadet weitergehender Ansprüche 

Verzugszinsen in Höhe des banküblichen Zinssatzes für offene Kontokorrentforderungen verlangen. 
8. Bei Zahlungsverzug bzw. An-/Abnahmeverzug des Kunden sind wir berechtigt, die Sache auf Kosten und 

Gefahr des Kunden, bei uns oder Dritten einzulagern. Etwaig notwendige Kosten für Versicherung gehen 
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ebenfalls zu Lasten des Kunden. Dem Kunden bleibt es vorbehalten, nachzuweisen, dass Kosten nicht – 
oder nicht in dieser Höhe angefallen sind. 
 
§ 6 Höhere Gewalt 
Kommt es zu Liefer- oder Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder aufgrund von Ereignissen, 
die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, ohne dass wir dies zu vertreten 
haben, wie z. B. nachträglich eingetretene unvorhersehbare Materialbeschaffungsschwierigkeiten, 
Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Personalmangel, Mangel an Transportmitteln, gewerbliche 
Anordnungen usw., auch wenn sie bei unseren Lieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten, so sind wir 
berechtigt, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit 
hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
Dauert die Behinderung länger als 3 Monate, ist der Kunde nach angemessener Fristsetzung berechtigt, 
hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten und unter Ausschluss weitergehender 
Rechte die Rückzahlung etwa geleisteter Anzahlungen zu verlangen. Bei teilweisen Lieferungen kann der 
Kunde vom ganzen Vertrag nur dann zurücktreten, wenn die teilweise Vertragserfüllung für ihn ohne 
Interesse ist. 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum all unserer verkauften Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung durch den Kunden einschließlich aller 
Nebenforderungen vor, bei Bezahlung durch Scheck oder Wechsel bis zu dem Zeitpunkt, in dem wir über 
den Betrag verfügen können, bleibt die gelieferte Ware unser Eigentum (§ 449 I BGB).  

2. Dies gilt auch dann, wenn der Kaufpreis für bestimmte, vom Kunden bezeichnete Warenlieferungen bezahlt 
ist. Die Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldoziehung und deren 
Anerkennung berühren nicht den Eigentumsvorbehalt  Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu 
behandeln und gegen Diebstahl und Feuer zu versichern. Alle Ansprüche gegen den jeweiligen Versicherer 
werden hinsichtlich der unter Eigentumsbehalt stehenden Ware hiermit an uns abgetreten; wir nehmen diese 
Abtretung hiermit an. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf 
eigene Kosten regelmäßig durchzuführen. Der Kunde hat all die in unserem Eigentum bleibenden 
Gegenstände unentgeltlich und mit kaufmännischer Sorgfalt zu verwahren. 

3. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware,etwa im Fall einer Pfändung sowie etwaige 
Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich und unter Übergabe der für den Widerspruch 
notwendigen Unterlagen mitzuteilen. 

4. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei 
Verletzung einer Pflicht nach den beiden vorstehenden Absätzen dieser Bestimmung vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware heraus zu verlangen. 

5. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Zu anderen 
Verfügungen über die Vorbehaltsware ist der Kunde nicht berechtigt. Der Kunde darf die Ware insbesondere 
auch nicht verpfänden oder zur Sicherung übereignen. Er ist verpflichtet, seinen Abnehmern unseren 
Eigentumsvorbehalt aufzuerlegen. Der Kunde tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsbetrages mit allen Nebenrechten ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten 
erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Wenn die weiterveräußerte Ware in unserem Miteigentum steht, 
so erstreckt sich die Abtretung der Forderung auf den Betrag, der dem Anteilswert unseres Miteigentums 
entspricht. Nach der Abtretung ist der Kunde zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns 
allerdings vor, dem jeweiligen Schuldner gegenüber die Abtretung selbst anzuzeigen und die Forderung 
selbst einzuziehen, sobald der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt 
und in Zahlungsverzug gerät. Der Kunde ist auf unser Verlangen hin verpflichtet, uns die zur 
Geltendmachung unserer Rechte gegen den Abnehmer erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Unterlagen 
auszuhändigen. Die Rücknahme der Ware oder das Herausgabebegehren stellt keinen Rücktritt vom Vertrag 
dar. Der Kunde erklärt sich bereits jetzt damit einverstanden, die von uns mit der Abholung der 
Vorbehaltsware beauftragten Personen zu diesem Zweck sein Gelände betreten und befahren zu lassen. 

6. Die Be- und Verarbeitung der Ware durch den Kunden erfolgt stets im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt 
eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache das 
Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware zu den sonstigen verarbeiteten 
Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt 
ist. 
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7. Wir verpflichten uns, die uns auf Grund dieser Vereinbarung zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 
20% übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 
§ 8 Gewährleistung 

1. Der Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten 
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Offensichtliche Mängel sind 
von dem Kunden innerhalb von zwei Wochen ab Eingang des Vertragsgegenstandes beim Kunden oder - 
wenn sich der Mangel erst später zeigt - innerhalb von zwei Wochen ab Entdeckung schriftlich gegenüber 
uns zu rügen. Geschieht dies nicht, gilt das Produkt als genehmigt. 

2. Unsere Haftung erstreckt sich auf eine dem Stand der Technik entsprechende Mangelfreiheit unserer 
Produkte. Unsere Haftung ist u.a. ausgeschlossen bei nicht sachgerechter Lagerung, fehlerhaftem Einbau 
oder Inbetriebnahme, nicht ordnungsgemäßer Wartung, Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel durch den 
Kunden oder Dritten. Wir sind ebenso nicht zur Gewährleistung verpflichtet, wenn der Kunde einen 
offensichtlichen Mangel nicht rechtzeitig schriftlich gerügt hat.  

3. Im Falle des Vorliegens eines Mangels und dessen rechtzeitiger Anzeige leisten wir zunächst nach unserer 
Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung (Nacherfüllung). Während der Nacherfüllung sind 
die Herabsetzung des Kaufpreises oder der Rücktritt vom Vertrag durch den Kunden ausgeschlossen. Dies 
gilt nicht, sofern wir aufgrund der gesetzlichen Regelung zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt 
sind. Erhöhen sich die zur Nacherfüllung notwendigen Reisekosten dadurch, dass die Sache, die ihrer Natur 
nach nicht zum Ortswechsel bestimmt war, an einen anderen Ort verbracht wird, so trägt der Kunde die 
Mehrkosten. Etwa im Rahmen der Gewährleistung ersetzte Teile werden unser Eigentum. Sofern es dem 
Kunden zumutbar ist, verbleiben ausgetauschte Teile oder im Falle eines Rücktritts das Gesamtprodukt auf 
unseren Wunsch beim Kunden. 

4. Soweit unsere Produkte in Anlagen eingebaut werden, an denen ein Mangel auftritt und dieser 
möglicherweise auf einen Mangel oder Fehler unserer gelieferten Produkte zurückzuführen ist, wird uns 
Einsicht in die Konstruktionsunterlagen und die technischen Details, soweit sie unseren Liefergegenstand 
betreffen, gewährt. Wird diese Einsicht verweigert, haben wir die Möglichkeit, ein Zurückbehaltungsrecht 
bzgl. der Gewährleistungsansprüche geltend zu machen und die Nacherfüllung zu verweigern.  

5. Wurde von uns eine zweimalige Nachbesserung oder eine einmalige Ersatzlieferung vorgenommen und 
konnte der vorhandene Mangel dadurch nicht beseitigt werden, sowie für den Fall, dass wir eine 
erforderliche Nachbesserung oder Ersatzlieferung unberechtigt verweigern, ungebührlich verzögern oder 
wenn dem Kunden aus sonstigen Gründen eine Nachbesserung nicht zuzumuten ist, sowie wenn die 
Voraussetzungen der §§ 281 II oder 323 II BGB vorliegen, kann der Kunde anstelle von Nachbesserung 
oder Nachlieferung die gesetzlich vorgesehenen Rechtsbehelfe für Rücktritt und Minderung geltend machen, 
sowie Schadensersatz und Aufwendungsansprüche, letztere gemäß § 9 dieser Allgemeinen Verkaufs-
/Lieferbedingungen. 

6. Bei Fremderzeugnissen beschränkt sich unsere Gewährleistung auf die Abtretung der Ansprüche, die wir 
gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses besitzen. Für den Fall, dass der Kunde seine 
Gewährleistungsrechte gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses nicht durchsetzen kann, leisten wir 
Gewähr im Rahmen dieser Bedingungen. 

7. Der Kunde hat uns nach Absprache mit ihm die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung vornehmen zu können. 

8. Im Übrigen sind wir nicht zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet, wenn diese nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Solche Kosten sind unverhältnismäßig, wenn sie 150 % des 
Kaufpreises des Liefergegenstandes überschreiten. 

9. Gewährleistungsansprüche für unsere Produkte/Waren und Werkleistungen einschließlich der zugehörigen 
Planungs- und Überwachungsleistungen verjähren nach Ablauf eines Jahres ab Ablieferung oder Abnahme, 
in fünf Jahren bei einem Produkt/Ware, das/die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat.  

8. Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen Mängeln als nach Maßgabe der vorstehenden Absätze sind 
ausgeschlossen.  

9. Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen wegen des Mangels kann der Kunde erst 
geltend machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die Nacherfüllung verweigern. Das 
Recht des Kunden zur Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzansprüchen zu den 
nachfolgenden Bedingungen bleibt davon unberührt. 
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§ 9 Schadensersatz 
1. Soweit in diesen Bestimmungen nichts Abweichendes vereinbart ist, sind alle Ansprüche des Kunden auf 

Ersatz von Schäden jedwelcher Art, auch Aufwendungsersatz und mittelbare Schäden ausgeschlossen, 
insbesondere wegen aller Verletzungen von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter 
Handlung. Der Haftungsausschluss gilt auch dann, wenn wir Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 
eingesetzt haben. 

2. In diesen vorgenannten Fällen haften wir nur dann, wenn uns, unseren leitenden Angestellten oder 
Erfüllungsgehilfen grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zur Last fällt sowie in allen Fällen, in denen wir, unsere 
leitenden Angestellten oder Erfüllungsgehilfen schuldhaft gegen wesentliche Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten) verstoßen haben und der Vertragszweck dadurch insgesamt gefährdet wird. 

3. Im Falle der Verletzung von Kardinalpflichten ist unsere Haftung allerdings bei nur leichter Fahrlässigkeit der 
Höhe nach auf den typischen voraussehbaren Schaden beschränkt. Ebenso ist unsere Haftung aus Verzug 
der Höhe nach auf den typischen voraussehbaren Schaden beschränkt. 

4. Der Haftungsausschluss gilt nicht für Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz. Soweit wir eine Garantie 
abgegeben haben, haften wir auch im Rahmen dieser Garantie. Für Schäden, die auf dem Fehlen der 
garantierten Beschaffenheit beruhen, aber nicht unmittelbar an der Ware eintreten, haften wir allerdings nur 
dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von der Garantie erfasst ist. Weiter gilt der 
Haftungsausschluss nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

5. Für Sach-, Vermögens- und Personenschäden jeglicher Art, die durch unzulässige manipulative Eingriffe 
Dritter an den Geräten nebst Zubehör entstehen, wird keinerlei Haftung übernommen. 

6. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs 
ausgeschlossen. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
 
§ 10 Haftung bei Beratungen 
Soweit wir anwendungstechnisch beraten, Auskünfte erteilen oder Empfehlungen geben usw., haften wir 
lediglich für grob fahrlässig oder vorsätzlich falsche Beratung. Für Auskünfte oder Empfehlungen haften wir 
nur dann, wenn diese Maßnahmen schriftlich erfolgt sind. Derartige Ansprüche verjähren ein Jahr nach 
Auskunfterteilung bzw. Beratung. 

 
§ 11 Urheberrechte 
Wir behalten uns sämtliche Eigentums- und Urheberrechte an von uns gefertigten Entwürfen, Plänen und 
Zeichnungen sowie anderen Unterlagen vor. Diese dürfen insbesondere Dritten nur nach unserer 
ausdrücklichen Zustimmung weitergegeben oder zugänglich gemacht werden. Zeichnungen und sonstige 
Unterlagen im Rahmen von Angeboten sind auf unser Verlangen hin unverzüglich an uns zurückzugeben. 
Sofern wir Gegenstände nach vom Kunden übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern oder sonstigen 
Unterlagen geliefert haben, übernimmt der Kunde die Gewähr dafür, dass die Schutzrechte Dritter nicht 
verletzt werden. Wird uns durch Dritte unter Berufung auf deren Schutzrechte insbesondere die Herstellung 
und Lieferung derartiger Gegenstände untersagt, sind wir – ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu 
sein – berechtigt, insoweit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Kunden 
Schadensersatz zu verlangen. Der Kunde ist außerdem verpflichtet, uns von sämtlichen mit solchen 
Rechtsverletzungen in Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter freizustellen. 
 
§ 12 Sicherheitsleistung 

1. Werden uns nach Vertragsschluss Umstände bekannt, welche die Kreditwürdigkeit des Kunden erheblich 
mindern oder es ergeben sich begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden oder hat der Kunde 
uns gegenüber unrichtige Angaben über seine Vermögenslage gemacht und wird hierdurch die Erfüllung 
seiner Verbindlichkeiten uns gegenüber gefährdet oder hält der Kunde die vereinbarten Zahlungstermine 
nicht ein, können wir alle uns gegen den Kunden zustehenden Forderungen sofort fällig stellen einschließlich 
etwaiger Wechsel mit späteren Fälligkeiten. Die Fälligstellung werden wir dem Kunden schriftlich mitteilen. 
Wir können in den genannten Fällen auch die Bestellung oder Verstärkung von Sicherheiten innerhalb 
angemessener Frist verlangen oder vom Vertrag zurücktreten; beabsichtigen wir, von dem Recht zum 
Rücktritt Gebrauch zu machen, falls der Kunde seiner Verpflichtung zur Bestellung oder Verstärkung von 
Sicherheiten nicht fristgerecht nachkommt, werden wir ihn zuvor darauf hinweisen. Dies gilt nicht beim 
Zahlungsverzug des Kunden. In diesem Fall sind wir zum sofortigen Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

2. Bei berechtigtem Verlangen auf Herausgabe der gelieferten Ware und nach Rücknahme der gelieferten 
Ware sind wir berechtigt, diese durch freihändigen Verkauf auf Rechnung und Gefahr des Kunden 
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bestmöglich zu verwerten. Der Verwertungserlös wird abzüglich angemessener Verwertungskosten dem 
Kunden auf seine Verbindlichkeit angerechnet. Ein etwaiger Übererlös wird ihm ausgezahlt. 

 
§ 13 Ansprüche und Rechte des Kunden 
Ansprüche des Kunden können nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung an Dritte 
abgetreten werden. Wir verpflichten uns, der Abtretung zuzustimmen, falls der Dritte uns von einer doppelten 
Inanspruchnahme bei unverschuldeter irrtümlicher Zahlung freistellt. 
 
§ 14 Rücklieferung von Altgeräten 
Der Kunde verpflichtet sich, die gelieferten Geräte nach Ablauf der gewerblichen Nutzung an den Hersteller 
zurückzuliefern. Für den Fall, dass dies nicht stattfindet, versichert er, die Geräte seinerseits entsprechend 
den Anforderungen des ElektroG ordnungsgemäß zu entsorgen. 
 
§ 15 Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort ist unser Sitz in Weissenhorn. 
2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Übereinkommen über Verträge über den 

internationalen Warenkauf (CISG) wird hiermit ausdrücklich ausgeschlossen. 
3. Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz in Weissenhorn, sofern der Kunde Vollkaufmann, juristische Person 

des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Wir sind berechtigt, am Sitz des 
Kunden zu klagen. 

4. Vertragssprache ist deutsch. Dies gilt auch für sämtliche Produktbeschreibungen, Prospekte, Angebote und 
Auftragsbestätigungen. Soweit wir Übersetzungen verwenden, ist ausschließlich die der Übersetzung 
zugrunde liegende deutsche Fassung maßgeblich. Eine Haftung für Missverständnisse aus Übersetzungen 
wird nicht übernommen. 

5. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder nichtig sein oder werden, so berührt dies 
nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages. 

 
 

AGB - Stand: 21.03.2011 


